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flcn* aus „Frau Luna" durch die Luft, ein prächtiger Anblick, der
das Publikum ebenfalls zu Stürmen von Beifall hinriß.

Vom Leiter der turnerischen Vorführungen geht un? eine Mit-
tcilung au über Differenzen, die zwischen den Turnern und dem

Festausschuß entstanden sind. Die Turner protestieren dagegen, dap
das Progranun den Anschein erweckt, als sollte dcr ganze Abend von
8'A bis 10 Uhr durch ihre Vorführungen ausgefüllt werden, während
sic sich nur zu einer höchstens halbstündigen Mitwirkung verpflichtet

hätten. Auch über die Schwierigkeiten, die den Turnern beim Ein-
tritt in die Fcsthalle und beim Umkleiden in der Garderobe gemacht
würden, wird geklagt. Bei dem starken Andrangc zur Festhalle ist
das Amt der am Eingang postierten Kontrolleutc gewiß nicht leicht.
Aber unnötige Schwierigkeiten sollten den» Publikum nicht gemacht
werden. Es ist nicht angenehm, sich durch die Wasserlachen und durch
die Menschenmenge bis zu dem Eingang dnrchzuarbeiten und dann
erfahren zu müssen, daß durch diese Pforte niemand mehr eingelassen
werden könne. Durch ein weithin sichtbares Plakat könnte in solchen,

> sich ja für den finanziellen Erfolg des Festes sehr erfreulichen
Fällen dem Publikum dcr Weg um die ganze Halle herum erspart
werden. Was die Differenzen der Turner mit dem Festausschuß
sonst anbctrifft, so werden sie wohl durch eine exaktere Fassung der
Ankündigungen bcigclcgt werden können.

Festzng.

Für die mit Einladungskarten für die Balkons de? Rai»

Hauses versehenen Personen ist folgendes zu bemerken: Jede

Karte ist, soweit nicht auf dcr Karte selbst etwa? anderes bemerkt

ist, nur für eine Person gültig. Dcr Eintritt für die mit weißen,

auf Namen ausgestellten Balkonkarten versehenen Personen erfolgt

durch das Portal am Alten wall, während die Inhaber der gelben

Balkonkarten das Rathaus durch das Portal an der Großen Johan-

nisstraße betreten. Für die Tribünen vor dem Rathause

sind orangerote und blaue Karten zur Ausgabe gelangt. Die orange-

roten Karten berechtigen zum Zutritt zur Tribüne A (Altcrwall-

seitc). Dcr Zutritt erfolgt vom Altenwall auS. Für jede dcr drei

Abteilungen der Tribüne, die durch je eine Treppe zugänglich find,

werden besondere, mit „Rechts", „Links" und „Mitte" bezcichnete

Karten auSgcgcbcn. Die gleichen Bezeichnungen sind an den Tri-

büncn-Aufgängcn angebracht. Die blauen Karten gelten für die

Tribüne B (Johannisstraßcnseite). Dcr Zutritt erfolgt von dcr

Großen Johannisstraße aus. Die Einteilung der Tribüne B ent-

spricht derjenigen dcr Tribüne A. Jede Tribünenkarte ifl

nur für eine Person gültig. Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht, daß die Anfahrt und der Zugang

zum R at h au s e und zu beiden Tribünen nur über den

Recsendamnl und nur bis zu dcr auf den Karten bemerkten Tages-

stunde zugelafsen werden kann. Die Inhaber der gelben Balko.r-

karten und der blauen Tribünenkarken können über den Rathaus-

markt fahren und gehen. Wagen bedürfen besonderer Wagenkarten,
Ucbcr die sämtlichen 'Tribüncnkartcn ist bereits verfügt.

Ladenschluß während des Festzuges.

Um sowohl Geschäftsinhabern wie Angestellten die Möglichkeit
zu geben, den Festzug am Sonntag zu sehen, richtet der Verein fite
Handlungs-Commis von t858 durch eine Anzeige in der heutigen
Nummer die Bitte an das kaufende Publikum, seine Einkäufe am
Sonnabend Nachmittag vorzunehmen. Gleichzeitig werden die Ge-
scbästsinhabcr gebeten, ihre Läden und Kontore am Sonntag ge-
schlossen zu halten oder doch so früh wie möglich zu schließen. Er-
fahrungsgemäß ist namentlich in den Straßen, die vont Festzuge
nicht berührt werden, eine vollständige Geschäilsnille zu erwarren,
und auch während des Zuges wird in den Fessstraßcn daS Kaufbe-
dürfnis nur gering sein.

fahr,ingen bei den Revisionen berichtet hatte, sprach Direktor
Haak über das Girokonto und empfahl sich einer Petition gegen
die beabsichtigte Erhöhung des Wcchselstcmpcls und die Cinfüh.

rung des Scheckstempels anzuschließen. Endlich wurde den Mitglic-

dern mitgcteilt, das; jeder angeschlossenen Genossenschaft von jetzt
an das Genossenschaftliche Korrespondenzblatt geliefert werden
wird.

so ist ti doch derartig verschmutzt, daß der in der warmem Jahres-

zeit besonders empfindliche Fisch in ihm nickt lebensfähig ist. Der
Ertrag der im Vorjahr« so außerordentlich ergiebigen Aal-
fisch er ei läßt sehr zu wünsi1o«i übrig. Die gleichen Resultate
werden von anderen Fanggebieten gemeldet. Da jetzt die Badesaisvn

beginnt, zum geringen Teil vielleicht auch unter der Einwirkung
M Bundesschießens, sind die Preise namentlich für Edelfische
skwoS g«stieg e n. kn* Die Aussperrung im Baugewerbe. Die anläßlich dcr Aus-

sperrung beim Geweroegericht von Arbeitnehmern cingcrcichtcn Klagen
wegen Bruchs dcr Akkordvcrträge sind in der Mehrzahl ans dem Ver-
alcichswcze erledigt worden. In einem Falle hat daS Gericht Zne
Firma, die sich durch de.S Vertragsschema für Akkordarbeit geschützt
glaubte, zur Zahlung einer größeren Entschädigungssumme an ihre
Arbeiter verurteilt. Die Firma wird gegen dieses Urteil Bcnlfung
einlcgen.

Auszeichnung. Dem Prokuristen I. Eggers, Ehcf der Abteilung

Maschine der Hamburg-Amerika Linie, ist vom Kaiser von Rußland
Nikolaus ll für besonders anerkennenswerte Leistungen in Kon-

struktion und Ausführung russischer Kriegsschifse der StaniSlaus-
orden 3. Klasse verliehen worden. Herr Eggers war vor seinem
Eintritt bei der Hamburg-Amerika Linie mehrere Jahre als techni-

scher Leiter bei der größten südcussischcn Privatschifsswerft in Niko-
lajciv tätig; seine Ehrung gewinnt noch dadurch an Wert, weil eS
sehr selten ift, daß bei russischen Privatunternehmern tätige Aus-
länder mit OrdenSauszeichnungen bedacht werden. I

l. Ferienkarten für den Zoologischen Garten. Nach einem Be-
schluß des Aufsichtsrats der Zoologischen Gesellschaft sollen die
Volksschüler und VolkSschülcrinncn Hamburgs durch eine Fcrien-
karte Gelegenheit erhalten, den Zoologischen Garten zu besuchen.

Dieselbe Vergünstigung ist ihren Angehörigen eingeräumt worden.
Für beide Teile ist der Preis einer solchen Karte aus 2 A pro Kops
festgesetzt. Die Kinder müsten einen von ihren Klassenlehrern aus-
gestellten einfachen Ausweis beim Lösen der Karte vorlcgen. Dir
Besuchszeit ist auf die Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr begrenzr.

Die Fcrienkartcn liegen drei Tage vor Beginn dcr Ferien an den
Kassen deS Zoologischen Gartens zur Ausgabe bereit.

Die Konzertzeitnng des Zoologischen Gartens bringt in ihrer

neuesten Nummer u. a. zwei interessante Artikel von Prof. Dr.
Vosseler: „Neues von den Walen" und „Fruchtbarkeit der Tiere".

Die farbige Titelvianctte zeigt einen Teil des Stelzvogelhauses mit
seinen geflügelten Bewohnern nach einer Originalzeichnung von
Karl Müller.

Die Trace der projektierten Alstertalbahn ,st

kw. Der Dcrkehrsausschnß des Eimsbüttcler BürgerveicinS
hielt am Mittwoch abend unter dem Vorsitz des Herrn A. Bielfeld
eine außerordentliche Versammlung ab, in dcr lebhaft bedauert
wurde, daß bei dcr Regulierung des Eppendorserwcgs der alte Otter-
bccksgrabcu als Verkehrshindernis stehen geblieben ist. Dann wurde
die zunehmende Unsicherheit auf den Straßen besprochen. Besonders
dcr große VerkchrSiveg von dcr Stadt durch Eiinsdüttel nachHagcn-
bccks Tierpark ist mit Fuhrwerken aller Art überlastet. Abgesehen
von dcr steigenden Zahl dcr durch die Ostcrstraße fahrcndenSlraßcn-
bahnlinien. drohen dem Verkehr durch das schnelle Fahren der vielen
Automobile mancherlei Gefahren. Mit dcr Zunahme des in sicherec
Aussicht stehenden Verkehrs werden diese sich noch vergrößern; des-
halb hält cs der VcrkehrSauSschuß schon jetzt für wünschenswert, daß
in den verkehrsreichsten Straßen Eimsbüttels den Automobilen eine
mäßigere Fahrgeschwindigkeit vorgeschricben wird.

Gefahr für das Publikum wurde das Schlagballspiel dcr Knaben
bezeichnet. daS in vielen verkehrsreichen Straßen fast täglich Un-
fälle 'und Belästigungen herbcifiihrt, abgesehen von den zertrümmer-
ten Fensterscheiben, die niemand bezahlen will. Zuweilen werden
von den kleineren Kindern sogar Steine zum Schlendern benutz!.
Freilich sei der Mangel an Spielplätzen in dem großen Eimsbüttel

sehr zu bedauern; aber deshalb dürfe l
öffentliche Straße als Spielplatz benutzt
schuß beschloß, geeignete Schritte zu unternehmen, damit daLSchlag-

spiclen

Einrichtung von Spiel- und Sportplätzen in Eimsbüttel für dringend
wünschenswert bezeichnet.

Tie Behörde für sas SchankkonzessioiiSwcsen hatte im Juni über

283 Gesuche zu entscheiden. Von diesen wurden 125 bewilligt, 158
abgekelmt, darunter 5 wegen persönlicher Mängel, 4 wegen Lokal-

mangel und 149 wegen mangelnden Bedürfnisses. 80 Wirtschaften
in t Erlaubnis zum Spirituosenausschank, 37 Wirtschaften ohne diese
Erlaubnis oder nur zum Ausschank nicht berauschender Getränke und
8 Bcirieücn im Kleinhandel mit Spirituosen wurde die Konzession
erteilt.

Vürgerverein Uhlenhorst von 1909. In Thodcs Restaurant
hielt der neu gegründete Vürgerverein Uhlenhorst von 1909 am

0. Juli unter dem Borsitz von Herrn Koch (35!. d. B.) bet zahl-
reicher Beteiligung seine zweite Mitgliederversammlung ab. Zum
Beitritt hatten sich 37 Herren gemeldet. Nach Erledigung vor

SatzungSberatimg fand die Wahl des Vorstandes und einiger Aus-
schüsse statt. Zum 1. Vorsitzenden wurde einstimmig Herr Lombard-
inipcktor Meht (M. d. B.) gewählt. Nachdem dann noch vnschic-
deae Tagesfragen besprochen waren, wurde beschlossen, wegen Be-
schleunigung der Pflastcrungöarbeiten in dcr Schillerstraße, di>: schon
seit Mitte April dauern, eine Eingabe an die Baudeputatioi zu
richten.

an

Als eine weitere

das Resultat lang-

jähriger Verhandlungen mit den hambmaischen und preußischen Be-
hörden. Als Ausgangspunkt für die Alstertalbahn mußte
genommen werden, da dcr verstorbene Bürgermeister Dr. Mönckcberg,
mit dem die ersten Verhandlungen geführt wurden, einen Anschluß
in Barmbeck nicht haben wollte, w'il Ohlsdorf als Ausgangspunkt
dcr Hamburger Bevölkerung die beste und bequemste Gelegenheit gab,
durch das Alstcrtat in die Hamburger Enclavcn Wohldorf und Volks-
darf zu gelangen. Speziell für Eimsbüttel, Eppendorf, Winterhude
und Uhlenhorst und das sich durch die in Bau befindliche Vorortsbahn
m kurzer Zeit zu neuen Vorstädten entwickelnde nördliche Winterhude
und Alsterdorf bietet die Trace über Ohlsdorf große Vorteile gegen-
über der Trace über Barmbeck. Die Alstertalbahn ist als eine Ver-

längerung der Slaatsbahn Blankenese—Altona—Hamburg-Haupt-
bahnhos—Hasselbrook—Ohlsdorf gedacht und zwar von Ohlsdorf
durch das Alstertal nach Volksdorf resp. Wohldorf. Ter Bau dcr
Bahn soll von einer zu gründenden Privat-Gesellschaft ausgcführt
werden, während dcr Betrieb von der preußischen Staatsbahn über-
nommen werden soll, sodaß in den Augen des Publikums es sich um
eine durchgehende Bahn von Blankenese bis Wohldorf resp. Bolks-
vorf ohne Umsteigeverkehr hänselt. Diese Bahn bietet daher den

großen Vorzug, daß auf der gesamten Strecke ein Umstcigevcrkchr

vermieden wird. Die ^ügc sollen mit 2 Einheiten bis zur Station
zwischen Poppenbüttel-Lasel lausen, hier werden die Einheiten ge-
trennt und eine Einheit läuft nach Volksdorf und die andere nach

Wohldorf. Zurückkommend werden die beiden Einheiten sich wieder
an vorgenannter Station treffen und geschlossen bis nach Blankenese
1 rchgefübrt werden, sodaß die beiden Enclavcn Volksdorf und Wodl-
dorf in ihrer Verbindung vollkommen gleichgestellt sind. Als Tarife
werden die der Preußischen Staatsbahn für den Vorortsverkehr maß-
gebend sein.

Jrcrcks-Stiftung. Der aus Heiligeustedten bei Itzehoe stam-

inende Rentier Heinrich Frercks. der mit dem von ihm erfundenen
Schokoladen-Automaten ein bedeutendes Vermögen erworben hatte
und am 14. Juni im 77. Lebensjahre gestorben ist, hat testamen-
tarisch aus seinem Nachlaß ein abgabenfreies Kapital von 30000 A
für eine Stiftung zur Verteilung von Stipendien an Studierende

der Naturwissenschaften bestimm!. Nach dem Tode der beiden Ge-
schwister des Erblassers, die den lebenslänglichem Zinsgenuß des.

Kapitals haben, sollen von dessen Zinsen jährlich zwei lLtipendien
an Studierende eines staatlichen Technikums, einer technischen

Hochschule oder einer Universität ln Schleswig-Holstein oder
Hamburg vergeben werden. Die Bewerber müssen in Schleswig-
Holstein oder im hamburgischen Staate geboren oder staatrange-
hörig sein. Das Stipendium kann auch weiblichen Studierenden

zugewandt werden. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch
den Vorstand des Hamburger Gcwerbcvereins. Da von den beiden

Geschwistern des Erblassers ein Bruder inzwischen bereits gestorben
ist. kann schon in nächster Zeit ein Teil der Zinsen sür ein Sti-
pendium verwendet werden.

—i— Der Hanseatische Unterverband deutscher Erwerbs- und
Äirtschaftsaenosjenschafte» hielt am Mittwoch in Röpkes Klub-

tvkal eine Mitglederversamnilung ad. Dem Verbände gehören je;t
10 Genossenschaften, 3 Gewerbekammern und die Hamburger D:-

willistenkammet an. In der Besprechung allgemeiner Fragen
sprach Herr Johns-Finkenwärder den Wunsch aus, daß der Ver-
band Stellung nehme zu dem Gesetz über die Sicherung der Bau-
sorderunaen. VerbandSdiriktor Meier-Hannover erflärte, daß das
Gesetz sehr verwickelt sei und von den ttereinsvorständen, die Bau-
kppvrheken oder Baugeldhypotheken gewähren, große Aufmerksam-

feit »erlangt werde. Direktor Müller-Hamburg stellte in Aussicht,
daß Rechtsanwalt Jacotssen dem nächsten BerbandStage einen Vor-
trag über das Gesetz halten werde. Ter Vertreter der DetaiUisten-
kammer Dr. Ehlers hielt dann einen Bortrag über Diskontierung
von Buchi'ordttungen. Anschließend an die Tatsache, daß eigene sehr
wenig lebensfähige Genossenschaften für diesen Zweck gegründet

sind, sprach der Referent über die Entstehung, die Arten und die
Gefahren solcher Institute. Der Detailltst sei in einer Zwickmühle
zwischen Lieferanten und Kunden, da erster» kurzen Kredit geben
und die Kunden laugen Kredll beanspruchen. Zwangsmaßregeln wür-

den die Kundschaft verjagen, die Rabattgewährung schasse keine
Befseruna und der Wechsel versage bei der Kundschaft ganz: deS-
halb lei schon auf dem Genossenschaftstage 1859 angeregt, wie man
vie langfristigen Buchforderungen mobilisieren könne. Man könne

ven Gewerbetreibenden aus dreifache Weise Helsen: durch Ein-
t»edu»lg der Forderungen, durch Vorschußaewährung aus diese For-
berungeu lLombarbierungj und durch Diskontierung. Die Ein-

ziehung Hab« wenig Zweck, «eil auch dir Bank »ich» zu schneidig
oorgehen dürfe; die Bevorschussung dis zu ÜO pZt. sei wohl zu emp.
tehleu, wen» daneben noch Burg.chast gestellt würde; man dürfe

aber nicht vergessen, den Schuldner zu benachrichtigen; die Dis-
kontierung sei wieder mit arvtzerrm Risiko verbunden, weil kein«
Sicherheit vorhanden sei. Ein Bankinstitut alle«« für Verwertung
der Vuchsorderungen zu gründen. sei untunlich und auch als Ge-
ichast.jweig bestehender Banken sei diese Art »er Geidgewährung
m>« großer Vorsicht zu bedandel». Ter Vorsitzende dankte dem Re-

serenten. Direktor Meyer schilderte dt, Not der Minbrrkuus

leutr. dir duich di, GleichßülUgteit auch der zahiungssähigen Kunde,
entsteht; er Hab« z. B bei einem Schneidetuuifui &JUÜU A Buch-
forderungen gefunden; bii einem andrtu Grschälsswattn 12000 J]
man wolle in Hannover eine Einzirbungsgenossenschasl gründen
,der es s«j schwer, eine Einigung zu erzielen. Dir. Haak Atiat wie
leicht der lßejchästAma,,« bei solcher Beleihung her Vuchsordrruu.

en mit he« Ttrakgesetz >« Berührung komm«, und «mpsirhlt di,

vtudatdirruu, vorsichtig, di, Z«s»e»u»g Überhaupt nicht «»nzunibreu

ir. Müsset wollt, dir Buchlordetuugk» als sog. Knochrnbriloa,
gelte« lass,», «her da»,he» «och Bu»a>chuu huhru Wobbr-Ktra,.

würde» erläutert«, wt« di, dortig« G«,pssr«lchull v,rjahrt und
rmpsohl diele Art All, Redner jorderteu Vorsicht und Mtli«>ln»g

an den Schuldner. Nachdem dann Her; Ditlmann uher leine Er-

doch nicht ohne weiteres dic
werden. Der Vcrkchrsaus-

hlsdorf

von dcr Straße verbannt werde. Gleichzeitig wurde dieball

Das Bnrcan dcr Obcrschulbehörde. Sektion für das Volks'chul-
wcscn. wird während dcr Zeit vom 15. Juli bis zum 18. August nur
von 9—1 Uhr geöffnet sein.

Fern der Heimat gestorben. Der Führer des

Dampfers „Elsa Vicnzell" von dcr Transatlantica Rhedcrci A.-G.,
Herr Kapitän St. Auer aus Hamburg, ist nach einem bei der Rhc-

derei eingetrosfcncn Telegramm in Montevideo, wo dcr Dampfer
am 3. Juli einaetroffen war, bei einem Bootsunfaü ertrunken, bei
dem auch der Matrose Stranz aus Hötensleben seinen Tod fand.
Kapitän Auer stand erst im 36. Lebensjahre und war ein hervor-

ragender Seemann, dessen Heimgang von der Rhcdcrei aufs schm.'r;-
lichste empfunden wird.

Ab und Anmusterungen vor dem hiesigen Seemanns-Amt.

Am Freitag, den 9. Juli, kommen folgende Schisse zur Abmusterung:
Khedive, der Dampfer der Dampfschiffahrts-Gesellschaft Argo
Arkadia, der Dampfer Thasos. die Austral-Dampfer Linden. Gotzlar
uno Bcrgedorf, die Dampfer Palermo, Algier und Girgenti und das
Segelschiff Este um 1 Uhr nachmittags. Zur Anmusterung werden

folgende schiffe gelangen: die Dampfer der Hambiirg-AmerikaLinie
Nicomedia. Liberia, Prinz Oskar. Otavi, Ealcdonia, Bethania,
Rhoetia, Hohenstaufen, Ambria, Albingia, Antonina, Barcelona,
Wcstcrivald, Elevcland, Lome und Hoerde um 8 Uhr. die Daripscc

Algier, Girgenti, Palermo und Termini um 9 Uhr, dcr Au ir.il-
Tampser Goslar um 10 Uhr. die Dampfer Prinzrcgent, EapArcona.
Bclgrano, Eap Roca, Santa Rita und Rio Grande um ll Uhr, das
Segelschiff Thalassa um 11'/. Uhr. der Dampfer Cordoba um ll>$
Uhr und der Dampfer t^utrune um 12 Uhr vormittag-.

Sonderfahrten nach Euxhavrn und Helgolaud. Am Sonntag

fährt Turdinentampfer „Kaiser" 7,40 vorm, und Dampfer „Silvana"
6,00 vorm, von St. Pauli-L.'ndiingvbrücken nach Cuxhaven und Hel-
goland. Die Rückfahrt erfolgt von Helgoland 5,30 nachm, mit D.

„Kaiser", von Euxhavcn mit D. „Prinzcsstn Heinrich" 6,00 nachm.,
mit D. „Katsei" 8.00 nachm. Fahrpreise sür TageSrücksahrkarten:
mit D. „Kaiser" nach Echhaven 3,50 M, nach Helgoland 10,20 M,
mit D. „Silvana" nach tLuxhavril 2,56 . H, nach Helgoland 8,20 M.
Kartenverkauf bei de» bekannten Borverkaussstellen und an der Ab-

fahrtstelle der Dainpfer der Hamburg-Amerika Linie. St. Pauli-Lan-
dungsbrückcn, Brücke 3.

I Von einer Droschke überfahren wurde am Grindelberg am

Donnerstag abend ein Bogenstraße Nr. 14 wohnender Knabe. Das
verletzte Kmd wurde auf der Polizeiwache verbunden und dann in
die etterliche Wobnung geschafft. Gegen den Kutscher des Geführt»
ist Strafantrag gestellt worden.

du

Programm für Freitag, den 9. Juli.

8 Uhr: Eröffnung des FcstplatzeS. 12—2 Uhr: Promenaden-
konzert in den Anlagen des Stadtgrabens. 4—8 und 10—12 Uhr
nichts: Tanzmusik auf dem Tanzbooen. sowie Konzert in dcr Fest«

halle, ausgesührt von der Kapelle des 2. Hanseat. Jnf.-Reg^ „Ham-
burg", unter Leitung des Kgl. ObermusikmeisterS Herrn Stessens.
4—12 Uhr nachts: Promenaoenkonzect in den Anlagen des Stadt-
grabens. 814—10 Uhr: Hauplprobe deS FcstspiclS „Anno dazumal!"
in der Festhalle. sEintritt 1 A). Eintritt für den Festplatz 30 $.
I n Barmbeck, Neuer Hamburger S ch ü tz e n h o f, Bram-
sclderslraße 164: 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends: Internationales
Wtttschießcn für Gewehre. Konzert, ausgesührt von der Kapelle der
Kaiser!, ll. Matroscn-Division unter Leitung des Kaiser!. Musik-
oirigentcil Herrn Wöhlbicr.

er

Nichts verunstaltet -

zu beseitigen, gebrauche men als tägliche Toil«tt«scife nur
Myrrhvlinsesse, di« durch den Zusatz dcö Myrrbolin eine ganz
eigenartige Schönheits-wirkuug auf die Haut besitzt.

Aliona, den 8. Juli.

Der kommnndiereno« General des 9. Armeekorps, Genetal der

Kavallerie Frhr. v. Lictinghoff, ist in die Garnison zurückgckehrt.
Der Stadtkommandant von Altona und über die in Hamburg

und Wandsbek garnisonierenden Truppen, Generalleutnant Frhr.
v. Lüttwitz, hat einen bis znm 18. August währenden Urlaitb angc-
treten.

Der Stenerveranlagungskommission des Stadtkreisc» Altona ist
der Regicrungsassessor v. Rappert in Königsberg zugewiefen worden.

Banerleichterungen für den Außenbezirk Eimsbüttel. Die Kam«
Mission des Neuen Bürgervereins von 1818, de, Berkehrsvercinl
uno des Altonaer Halts» und GrunbeigentümervereinS zur Revision
der Bauoronung hat dem Magistrat in einer Eingabe die Bitte un«
tervreitet, bei Revision dcr Bauordnung eine Veränderung der Be-
zirke vorzunehmen und mehrere Außen- und Billenbezirke etnzube-
ziehen, u. a. aum de«i Stadtteil Eimsbüttel. Um hier eine regere
Bautätigkeit zu entfalten, wird tu der Eingabe darum gebeten,
hauptsächlich sür Eimsbüttet hinsichtlich der Baupoltzctvorschnsten
«vesentliche Erleichterungen zu schassen.

E.n Ltudenbrand entstund am Donnerstag Nachmittag in dem
Hause Olrotze Bergstraße 213; er wurde von der Feuerwehr schnell
selöscht.

»6. Veutfckes Üunclevsckieken in Hamburg 190-.

Aus dem Frstplotz

»var gestern bel leidlichem Wetter der Besuch wieder ganz enorm.

Ofseubar sind schon Fremde in großer Zahl eingetrosseu, und man
hört vitlxich sralizösii<t)e und andere sreuidiprachiae Konversation

aus d m Platze. Selbst der Sprühregen, der nachmittags ausgledig
»ilederaing, tat dem Besuch keinen Abbruch, und als es gegen Abend

iveni-stens von oben tvoefeu blieb, schwoll di» Menge derart an. daß
in reguläres Gedränge herrschte. Auch dem Tanz wurde wie»

mich Herzenotust gehuldigt. Der kretsruitdr Tanzboden ist
einer Planke umgeben, die den Paaren Platz sichert.

Feueriverk, da» einen Glunzpni'kt dt» Abends bilden sollte, mußt,
dr» Wrti.'l» wegen ausfallen, was erst spül bekannt wurde, sodaß sicj
noch nach der festgesetzten Stund« viele Schaulustig« anjammelten
dt« eifrig zum Kausen von Feuerwerks-Programmen ammlrti
wurde»

Unfall. In der »Großen Johannlvsttaße kam „m Donnerstag
Abend ein Arbeiter dadnrü» zu Fall, daß er off ein Stück ichtivo
lortgeworj-ner Bananenschale trat und ausglitt. Er trug rtueu
risturti des rechtet» Fußes davon uns wurde von zwei Pasienteu in
seine in der Friedrichsdaderstraße belegene Wohnung gebrachl.

Beegrtzlichrr Fuhegas«. Ein Fahrgast, der am Montag Abend
gegen 9 Uhr in GeseUsch>>W

Straßenbnmi van der Palinaille nach dein Hvhenzollkrnring
hat beim Wechseln eines ZwanzigmarkstückeS nach Empfang de»
'.'öechseiaeldes vergessen, dem Schassner bas «Goldstück etnznhändigen
... Smasfner rechnet darauf, daß die 20 A aus dem Bahnbos der
Linie sür ihn deponiert werden.

ast von drei Personen mit der Linie 29 der

fuhr.
|d)üti r
btt

mit as

Ter

Kunst. Cheater, Konzerte u. s. w.

sl»«e« Over0te«.rtzO«te». tlnkr «ivtzen Aetlaü tritt «aalich »löset
Ginmpietru u» siiver islawtrog« als „tlourdo»" in Sem sran»ül«l<bf
gchtoauk „ihiiumm dich um Amelie* «luf,

Hart Echulge.Theater „Ter stdel« Bauer*. Ser beute »um
Mat« tu Gzenr «eh«, dewttdrt «-ich wie vor feine u»oerivai>liche
steSunsstvalt uu»
Begaliostri»«»
btt kleine» Vmifu «Heden.

Neue» 1 heato» Brüte »ad jolaeuSe Tage «edt Sir retzeade Srrt-
aki>«r t v«,<i<« Maskeiiere im T«m«»Mt«
Sei (ttbuuftttbrumi tu

. Tel«

Dl» turnerische« Parfützrunge«

füllt«« um HM Utzt die Festhalte wieder bl» zum letzten Platz Mit
einem schnridtgeu Matsch ruckte zunächst eine au« 10 weißgeNetdete«
Turnern bestehend« Riege stramiiten Schrilles aal die Bühne
begann unter den Klängen de» Walzers au» der Dollatprltizrssin ltz
ttednnge» am steik Ban jedem einzelnen lauter «ourden b

l üwiertgen Uebnngen etukt und stchet ausgefützri All die Rtejett-
jchtvunge, Handssand« Knlckstutzeu uiw Sallomorlale-Ablvtütta»

seit btauseudett Beifall hervor. Dan« wurs« di, Hak« »vllsiandig

vetduttkell uub das elektrische
abivechj. laben gutnen, wriürn

Keule» witVellen ttach dem Tal
Ooitauweken*. .Walze

lost da» aU»>d«ttStlch dtchivelrtzte Hau» zu tauten
fo»e. „Ein tksatzertraun«* tvud am goautua twtii»»iu»HiIC

I« Sr» Beiesuua
Zarue Btlleto flu» au Ser läge Stalle »ou ln J
vhaudefreguttaea Amt V > »vetdett praeut'1

Ne

Kenlettschwinaett i^g
und roten Gtudttchtet« uatj«tzettr«t

alle bet Walzer „liebet den Wulf«ui",
-Schlosser, tu un Monde In-

uit» Dt« mit
Uhr «u p»>d<»
intlü,

chaafa-Ttzrat«, ttvlouet G. ihvtdevetro. tz«, «ch «ll gutem Gfchl
wi Will tH-iidjiuu bunt crroat ^»bid««s>udettraum und
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